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Einleitung
Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für Ihr Interesse an dem Qualitätsbericht 2008 der Oder-Spree Krankenhaus GmbH.
Der folgende Qualitätsbericht wurde von uns gemäß den gesetzlichen Anforderungen und Empfehlungen der Spitzenverbände
der Krankenkassen und Krankenhäuser erstellt. Die Oder-Spree Krankenhaus GmbH kommt damit dem gesetzgeberischen Ziel
nach, mehr Transparenz im Gesundheitswesen insbesondere bei der Beurteilung und Vergleichbarkeit von Krankenhäusern zu
schaffen.

Unser im ostbrandenburgischen Landkreis Oder-Spree (LOS) gelegenes Krankenhaus blickt auf eine über 100-jährige
Geschichte zurück. Bis zum 31.12.2005 war das Krankenhaus ein Eigenbetrieb des Landkreises Oder-Spree. Seit dem
01.01.2006 wird das Krankenhaus in der Rechtsform einer GmbH betrieben, deren alleiniger Gesellschafter der Landkreis
Oder-Spree ist.

Die Oder-Spree Krankenhaus GmbH, als eines der kleinsten Krankenhäuser der Grundversorgung im Lande Brandenburg, ist
eine wichtige Einrichtung zum Erhalt des Sicherstellungsauftrages der Kommune zur wohnortnahen stationären sowie
ambulanten Versorgung in der ländlichen Region.
Mit zurzeit 135 Planbetten und rd. 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern leistet unser Krankenhaus bei hoher fachlicher
Kompetenz in Verbindung mit moderner medizintechnischer Ausstattung ärztliche und pflegerische Betreuung mit dem Ziel,
bestmögliche Behandlungserfolge bei hoher Patientenzufriedenheit zu erreichen.

Unser Krankenhaus verfügt im stationären Versorgungsbereich über folgende Abteilungen:

Abteilung für Innere Medizin einschließlich Palliativmedizin , Chefarzt Prof. Dr. H. Koch
Abteilung für Chirurgie, Chefarzt Dr. T. Schöffauer
Abteilung Radiologie, Oberarzt M. Heiken
Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin, Chefarzt Dr. Ch. Benz
Belegabteilung Orthopädie, Belegarzt DM K. Nessau; Belegarzt Dr. M.Angelov
Belegabteilung Urologie, Belegarzt Dr. H. Wesuls

Darüber hinaus werden weitere ambulante Leistungen im Oder-Spree Krankenhaus angeboten, wie Notfallversorgung,
Diagnostik am Linksherzkathetermessplatz, ambulante Operationen sowie physikalische Therapie.

Im folgenden Bericht werden Ihnen zuerst in Teil A und B die Struktur-und Leistungsdaten unseres Krankenhauses sowie der
einzelnen Fachabteilungen vorgestellt. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um die Darstellung der stationären
Versorgungsschwerpunkte einschließlich der wichtigsten Hauptdiagnosen (nach ICD) und Prozeduren/Eingriffe (nach OPS),
der häufigsten ambulanten Eingriffe/Operationen sowie der apparativen und personellen Ausstattung unter Berücksichtigung
der fachlichen Qualifikation. Der Teil C des Berichtes beschäftigt sich mit der externen Qualitätssicherung. Im abschließenden
Teil D stellen wir Ihnen die interne Qualitätspolitik unser Hauses dar.Für weitergehende Informationen zu unserem
Krankenhaus verweisen wir auf unsere Internetpräsenz www.os-kh.de.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn Oliver Grüner, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 15848
Ort: Beeskow
Straße: Schützenstrasse
Hausnummer: 28
Krankenhaus-URL: http://www.os-kh.de
Email: info@os-kh.de
Telefon-Vorwahl: 03366
Telefon: 444500
Fax-Vorwahl: 03366
Fax: 444501

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 261200297

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Oder-Spree Krankenhaus GmbH

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin
2 Hauptabteilung 1500 Allgemeine Chirurgie
3 Hauptabteilung 3752 Palliativmedizin
4 Belegabteilung 2200 Urologie ( Belegabteilung)
5 Belegabteilung 2300 Orthopädie ( Belegabteilung)
6 Nicht-Bettenführend 3751 Radiologie
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

trifft nicht zu / entfällt

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Atemgymnastik/-therapie
2 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen
3 Bewegungsbad/Wassergymnastik
4 Bewegungstherapie
5 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
6 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und

Diabetikerinnen
durch das examinierte Pflegepersonal

7 Diät- und Ernährungsberatung
8 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/

Überleitungspflege
9 Manuelle Lymphdrainage
10 Physikalische Therapie/Bädertherapie
11 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder

Gruppentherapie
12 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
13 Schmerztherapie/-management
14 Spezielle Entspannungstherapie in Verbindung mit Atemgymnastik
15 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten
16 Stomatherapie/-beratung in Zusammenarbeit mit den Nachversorgern
17 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
18 Wärme- und Kälteanwendungen
19 Wirbelsäulengymnastik
20 Wundmanagement moderne Wundversorgung

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf jeder Station 2 Ein-Bett-Zimmer sowie auf der

Palliativstation 5 Ein-Bett-Zimmer vorhanden
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2 Rollstuhlgerechte Nasszellen auf jeder Station eine rollstuhlgerechte Nasszelle vorhanden;
Nasszellen im Pat.-Zimmer sind nur mit Toilettenstuhl befahrbar

3 Unterbringung Begleitperson nach Absprache / Voranmeldung mgl.
4 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf jeder Station 2 Zwei-Bett-Zimmer sowie auf der

Palliativstation 5 Zwei-Bett-Zimmer vorhanden
5 Elektrisch verstellbare Betten auf jeder Station jeweils 2 Betten vorhanden
6 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer für alle Patienten kostenfrei
7 Kühlschrank in der Tee-Küche auf den Stationen sowie in den

Privatpatientenzimmern vorhanden
8 Rundfunkempfang am Bett für alle Patienten kostenfrei
9 Telefon an jedem Bett
10 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer
11 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
Früh und Abends mgl., Mittags 2 Menüs zur Auswahl

12 Cafeteria
13 Frisiersalon einmal in der Woche kommt ein Friseur ins Haus
14 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten
15 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
16 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen
17 Kulturelle Angebote einmal im Monat Patientenkonzert durch die ortsansässige

Musikschule; wechselnde Ausstellungen
18 Parkanlage
19 Seelsorge
20 Sozialdienst

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

trifft nicht zu / entfällt

A-11.2 Akademische Lehre

trifft nicht zu / entfällt

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und

Krankenpflegerin
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des
Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

135

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

6060

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 13200

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar/Erläuterung
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer

Belegärzte)
25,4

2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 17,1
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121

SGB V)
3

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

73,1 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

3 Vollkräfte 1 Jahr
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6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

6,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. Horst Koch

Straße: Schützenstrasse
Hausnummer: 28
Ort: Beeskow
PLZ: 15848
URL: http://www.os-kh.de
Email: sek_innere@os-kh.de
Telefon-Vorwahl: 03366
Telefon: 444101
Fax-Vorwahl:
Fax:

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit

und von Krankheiten des Lungenkreislaufes
3 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der

Herzkrankheit
4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren
5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,

der Lymphgefäße und der Lymphknoten
6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Krankheiten
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7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

8 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs-
und Stoffwechselkrankheiten

9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,
der Galle und des Pankreas

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

13 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen

14 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

15 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

16 Intensivmedizin
17 Spezialsprechstunde Gelbfieberimpfstelle

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere Medizin"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
Diabetikerschulung;Umgang mit dem Pen

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere Medizin"

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin"

Anzahl stationärer
Patienten:

2720

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 204
2 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 172
3 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 150
4 I50 Herzschwäche 116
5 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 96
6 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht
81

7 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 68
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8 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 59
9 E86 Flüssigkeitsmangel 55
10 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 52

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine

Spiegelung
667

2 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 386
3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 382
4 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 357
5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung
307

6 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 290
7 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 231
8 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 199
9 8-836 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 173
10 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 171

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Kommentar
1 AM08 Notfallambulanz (24 h) ambulante Notfallversorgung
2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB

V
Gastroenterologie Diagnostik und Therapie

gastroenterologischer Erkrankungen
nach Überweisung von
gastroenterologisch tätigen
Vetragsärzten

3 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB
V

Kardiologie/Angiologie Stressechokardiographien nach
Überweisung von fachärztl. tätigen
Internisten

4 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116 SGB
V

Infektiologie/Tropenmedizin Diagnostik und Therapie infektiöser
und tropenmedizinischer
Erkrankungen einschließlich
chronischer Hepatitiden
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 1061
2 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 11
3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms ≤5
4 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer

Spiegelung
≤5

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung 24h Notfallverfügbarkeit
1 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung
3 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem
4 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte
5 Belastungs-EKG/Ergometrie
6 Bodyplethysmograph
7 Bronchoskop Ja
8 Defibrillator
9 Endoskopisch-retrograder Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)
10 Endosonographiegerät
11 Gastroenterologisches Endoskop Ja
12 Geräte der invasiven Kardiologie Nein
13 Laboranalyseautomaten für Hämatologie,

klinische Chemie, Gerinnung und
Mikrobiologie

Ja

14 Laparoskop
15 Linksherzkathetermessplatz Nein
16 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ja

17 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

Qualitätsbericht 2008, Oder-Spree Krankenhaus GmbH

Seite 11 von 45



B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

9,7 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

4 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin und SP Angiologie
2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

25,4 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[1].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Hygienefachkraft
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[1].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
2 Praxisanleitung

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
2 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation
3 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[2] Allgemeine Chirurgie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Chirurgie
Name des
Chefarztes:

Dr.Thomas Schöffauer

Straße: Schützenstrasse
Hausnummer: 28
Ort: Beeskow
PLZ: 15848
URL: http://www.os-kh.de
Email: sek_chirurgie@os-kh.de
Telefon-Vorwahl: 03366
Telefon: 444210
Fax-Vorwahl:
Fax:

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen
2 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen
3 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen

und Folgeerkrankungen
4 Endokrine Chirurgie
5 Magen-Darm-Chirurgie
6 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
7 Tumorchirurgie
8 Metall-/Fremdkörperentfernungen
9 Bandrekonstruktionen/Plastiken
10 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
11 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
12 Septische Knochenchirurgie
13 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
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14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter
und des Oberarmes

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte
und des Oberschenkels

22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies
und des Unterschenkels

23 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

24 Chirurgie der degenerativen und traumatischen
Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

25 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung
von Schädel-Hirn-Verletzungen

26 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
27 Minimalinvasive endoskopische Operationen
28 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
29 Spezialsprechstunde
30 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
31 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen
32 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Weichteilgewebes
33 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und

Chondropathien
34 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

2357

Teilstationäre Fälle: 0
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B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden 157
2 M75 Schulterverletzung 152
3 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 147
4 K40 Leistenbruch (Hernie) 101
5 K80 Gallensteinleiden 99
6 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 91
7 I83 Krampfadern der Beine 85
8 K62 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 62
9 S06 Verletzung des Schädelinneren 55
10 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 54

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken)

durch eine Spiegelung
262

2 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 223
3 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 193
4 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung
186

5 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 174
6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 104
7 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 103
8 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 103
9 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von

erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut
88

10 5-484 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des
Schließmuskels

87

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfällt
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Kommentar
1 AM08 Notfallambulanz (24 h) ambulante Notfallversorgung

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen

verwendet wurden
18

2 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 13
3 5-841 Operation an den Bändern der Hand 10
4 5-849 Sonstige Operation an der Hand 6
5 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw.

Schleimbeuteln
6

6 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung
des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

≤5

7 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge
und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von
außen

≤5

8 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung ≤5
9 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) ≤5
10 5-840 Operation an den Sehnen der Hand ≤5

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung 24h Notfallverfügbarkeit
1 Arthroskop
2 Defibrillator
3 Gerät zur analen Sphinktermanometrie
4 Laparoskop
5 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie)
6 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Ja
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B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

12,2 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

11,2 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Anästhesiologie
2 Allgemeine Chirurgie
3 Orthopädie und Unfallchirurgie
4 Viszeralchirurgie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Intensivmedizin
2 Notfallmedizin
3 Proktologie

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

33 Vollkräfte 3 Jahre einschließlich OP-Personal

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2,2 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[2].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Hygienefachkraft
2 Intensivpflege und Anästhesie
3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
4 Operationsdienst

B-[2].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Chirurgie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Bobath
2 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
3 Praxisanleitung
4 Schmerzmanagement
5 Stomapflege
6 Wundmanagement

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
2 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation
3 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[3] Palliativmedizin

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Palliativmedizin
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. Horst Koch

Straße: Schützenstrasse
Hausnummer: 28
Ort: Beeskow
PLZ: 15848
URL: http://www.os-kh.de
Email: sek_innere@os-kh.de
Telefon-Vorwahl: 03366
Telefon: 444101
Fax-Vorwahl:
Fax:

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (3752) Palliativmedizin

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Palliativmedizin"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Palliativmedizin"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Angehörigenbegleitung
2 Palliativmedizin
3 Schmerztherapie

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Palliativmedizin"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Psychologisches / psychotherapeutisches

Lesitungsangebot/Psychosozialdienst
Betreuung der Patienten und Angehörigen sowie Supervision
des ärztlichen und pflegerischen Personals

2 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von
Sterbenden
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Palliativmedizin"

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Palliativmedizin"

Anzahl stationärer
Patienten:

431

Teilstationäre Fälle: 0

B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 48
2 C16 Magenkrebs 44
3 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 38
4 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 38
5 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 24
6 C56 Eierstockkrebs 16
7 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 14
8 I50 Herzschwäche 9
9 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 9
10 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 9

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die

Haut
112

2 6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 99
3 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 98
4 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 85
5 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine

Spiegelung
58

6 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines
Spenders auf einen Empfänger

51

7 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 41
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8 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur
Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

41

9 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -
Hochvoltstrahlentherapie

37

10 6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 31

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

1,5 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

1 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Palliativmedizin"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin

Qualitätsbericht 2008, Oder-Spree Krankenhaus GmbH

Seite 22 von 45



B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Palliativmedizin

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10,2 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[3].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Palliativmedizin" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[3].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Palliativmedizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Palliativ Care
2 Wundmanagement
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
2 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation
3 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[4] Urologie ( Belegabteilung)

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Urologie ( Belegabteilung)
Name des
Chefarztes:

Dr. Horst Wesuls

Straße: Schützenstrasse
Hausnummer: 28
Ort: Beeskow
PLZ: 15848
URL: http://www.os-kh.de
Email:
Telefon-Vorwahl:
Telefon:
Fax-Vorwahl:
Fax:

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (2200) Urologie

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Urologie ( Belegabteilung)"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Urologie ( Belegabteilung)"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen

Nierenkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz
3 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
4 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Niere und des Ureters
5 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Harnsystems
6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

männlichen Genitalorgane
7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Urogenitalsystems
8 Neuro-Urologie
9 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen

und Harnblase
10 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
11 Minimalinvasive endoskopische Operationen
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Urologie (
Belegabteilung)"

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Urologie ( Belegabteilung)"

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Urologie ( Belegabteilung)"

Anzahl stationärer
Patienten:

137

Teilstationäre Fälle: 0

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 26
2 N35 Verengung der Harnröhre 16
3 K40 Leistenbruch (Hernie) 13
4 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 9
5 C67 Harnblasenkrebs 9
6 C61 Prostatakrebs 8
7 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 6
8 N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen
≤5

9 D41 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig ≤5
10 N30 Entzündung der Harnblase ≤5

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der

Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre
26

2 5-601 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre 19
3 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur

künstlichen Harnableitung
16

4 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 14
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5 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 13
6 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von

erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut
11

7 5-595 Operation bei Blasenschwäche über einen Bauchschnitt 9
8 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 8
9 5-604 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen

Lymphknoten
7

10 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die
Harnröhre

7

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Kommentar
1 AM00 Vertragsärztliche Niederlassung

(gem. § 95 SGB V)
Urologische Praxis

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

1 Personen

Kommentar dazu:
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B-[4].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Urologie ( Belegabteilung)"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Urologie

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1,5 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[4].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Urologie ( Belegabteilung)" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

treifft nicht zu / entfällt

B-[4].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Urologie ( Belegabteilung)" –
Zusatzqualifikation

trifft nicht zu / entfällt
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
2 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation
3 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[5] Orthopädie ( Belegabteilung)

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Orthopädie ( Belegabteilung)
Name des
Chefarztes:

Dipl.-Med Karsten Nessau ;
Dr. Milko Angelov

Straße: Schützenstrasse
Hausnummer: 28
Ort: Beeskow
PLZ: 15848
URL: http://www.os-kh.de
Email:
Telefon-Vorwahl:
Telefon:
Fax-Vorwahl:
Fax:

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (2300) Orthopädie

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Orthopädie ( Belegabteilung)"

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Orthopädie ( Belegabteilung)"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Chirurgie der degenerativen und traumatischen

Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule
2 Chirurgie der Bewegungsstörungen
3 Chirurgie der peripheren Nerven
4 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen
5 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
6 Wirbelsäulenchirurgie
7 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der

Wirbelsäule und des Rückens
8 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
9 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens
10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
11 Arthroskopische Operationen
12 Fußchirurgie
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13 Metall-/Fremdkörperentfernungen
14 Spezialsprechstunde

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Orthopädie (
Belegabteilung)"

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Orthopädie ( Belegabteilung)"

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Orthopädie ( Belegabteilung)"

Anzahl stationärer
Patienten:

415

Teilstationäre Fälle: 0

B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 140
2 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 75
3 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 46
4 M54 Rückenschmerzen 29
5 M96 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen 21
6 G56 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 21
7 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 20
8 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 12
9 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 9
10 M65 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der Sehnenscheiden 6

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop
164

2 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 145
3 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 145
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4 5-832 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule 143
5 5-831 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 105
6 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken)

durch eine Spiegelung
74

7 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 54
8 5-835 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten
21

9 5-788 Operation an den Fußknochen 18
10 5-030 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur Halswirbelsäule 17

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Kommentar
1 AM00 Vertragsärztliche Niederlassung

(gem. § 95 SGB V)
Neurochirurgische Praxis

2 AM00 Vertragsärztliche Niederlassung
(gem. § 95 SGB V)

Orthopädische Praxis

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
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Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

2 Personen

Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädie ( Belegabteilung)"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Neurochirurgie
2 Orthopädie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[5].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[5].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädie ( Belegabteilung)" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädie ( Belegabteilung)" –
Zusatzqualifikation

trifft nicht zu / entfällt
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B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
2 Stomatherapeut und Stomatherapeutin in Kooperation
3 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte
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B-[6] Radiologie

B-[6].1 Name

FA-Bezeichnung: Radiologie
Name des
Chefarztes:

OA Manfred Heiken

Straße: Schützenstrasse
Hausnummer: 28
Ort: Beeskow
PLZ: 15848
URL: http://www.os-kh.de
Email: sek_roentgen@os-kh.de
Telefon-Vorwahl: 03366
Telefon: 444410
Fax-Vorwahl:
Fax:

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (3751) Radiologie

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Radiologie"

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Radiologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Konventionelle Röntgenaufnahmen
2 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung
3 Computertomographie (CT), nativ
4 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
5 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Angio-CT, Cardio-CT, virtuelle Koloskopie
6 Arteriographie
7 Phlebographie
8 Lymphographie
9 Knochendichtemessung (alle Verfahren)
10 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Radiologie"

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Radiologie"

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Radiologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

0

Teilstationäre Fälle: 0

B-[6].6 Diagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Kommentar
1 AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a SGB V
Röntgenambulanz konventionelle Röntgendiagnostik,

Angiografien (einschließlich
Interventionen), Phlebografien,
Urografien, Lymphografien,
interventionelle und therapeutische
CT-gestützte Verfahren ( z.B. PRT)

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung 24h Notfallverfügbarkeit
1 Angiographiegerät/DSA Ja
2 Computertomograph (CT) Ja
3 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Ja
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B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer
Belegärzte und Belegärztinnen)
(Vollkräfte):

2 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und Fachärztinnen
(Vollkräfte):

1 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen (nach §
121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Radiologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Radiologie

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Radiologie" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Radiologie" – Zusatzqualifikation

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

trifft nicht zu / entfällt
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C Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f
SGB V

Disease Management
Programm

Erläuterung

1 Koronare Herzkrankheit (KHK)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge
(im Berichtsjahr)

Erbrachte
Menge (im
Berichtsjahr)

Ausnahmetatbestand Kommentar/
Erläuterung

1 04 - Komplexe Eingriffe
am Organsystem
Pankreas (2008)

10 4 MM05 - Kein
Ausnahmetatbestand

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung
nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“)

trifft nicht zu / entfällt
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Das QM ist wesentlicher Bestandteil der Unternehmenspolitik der Oder-Spree Krankenhaus GmbH. Wir sehen in der
wachsenden Qualität in erster Linie den dynamischen Faktor zur ständigen Verbesserung der medizinischen Versorgung
hauptsächlich der Bevölkerung des Landkreises Oder-Spree und zur Erhöhung der Kundenzufriedenheit.Von entscheidender
Bedeutung ist hierbei auch die Transparenz über die Qualität der medizinischen Leistungen unseres Hauses für die Patienten
und Krankenkassen.

Neben der wohnortnahen Patientenversorgung ist unser Krankenhaus permanent bemüht, dauerhafte Qualität im
medizinischen und nichtmedizinischen Bereich anzubieten. Diesem hochgesteckten Ziel stellen sich bestens qualifizierte, hoch
motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die auf eine solide Medizintechnik-Geräteausstattung aber auch auf ein modern
ausgestattetes Haus mit effektiven Dienstleistungen zugreifen können. Ein speziell auf die ländliche Region abgestimmtes
Leistungsspektrum mit professioneller medizinischer Versorgung ist dabei von größter Bedeutung.

D-2 Qualitätsziele

Die Ziele des QM in der Oder-Spree Krankenhaus GmbH sind in der Optimierung der diagnostischen, therapeutischen,
pflegerischen und anderer Dienstleistungen für eine allseitige Patientenversorgung auf hohem Niveau begründet. Das
Qualitätsmanagementsystem ist auf die rechtskonforme Einhaltung aller gesetzlichen und behördlichen Vorschriften
ausgerichtet. Die Sicherheit für die Patienten, Mitarbeiter und Besucher des Krankenhauses ist durch eine effiziente,
funktionierende Betriebstechnik und sicherheitstechnische Ausstattung sowie durch den Arbeitsschutzausschuss aber auch
durch die Bestellung von Sicherheits-, Brandschutz-, Strahlenschutz-, Giftschutz-, Gefahrstoff-, Transfusions- und
Gerätebeauftragten im QM geregelt. Führungsdokumente, wie die Sammelmappe „Arbeits-, Gesundheits- und Brandschutz“,
die Biostoffverordnung, das Organisationshandbuch Medizintechnik, der Alarm- und Gefahrenabwehrplan sowie Festlegungen
zum Risikomanagement sind wichtige Arbeitsmittel zur Durchsetzung des QM. Diese Dokumente werden halbjährlich kritisch
analysiert und präzisiert, d. h. den neuen Erfordernissen angepasst.

Die Oder-Spree Krankenhaus GmbH setzt seine strategische Ausrichtung auf den Ausbau eines umfassenden,modernen
Medizinischen Gesundheitszentrums für die Region mit den Möglichkeiten einer integralen wohnortnahen Grundversorgung
auch in dünn besiedelten ländlichen Gebieten. Gut ausgebildete und erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie eine
moderne medizinische Ausstattung erlauben eine sehr breit gefächerte Diagnostik und Therapie. Qualität in der
Leistungserbringung durch qualifizierte und hoch motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist ein Wesensmerkmal unseres
Krankenhauses.

Eine Vielzahl der von der Arbeitsgruppe QM definierten Aufgaben im QM und deren aktive Umsetzung optimiert die
Patientenversorgung auf hohem Niveau, senkt nosokomiale Infektionen und verringert Dekubitusfälle. Insgesamt wird durch die
Umsetzung qualitätsverbessernder Maßnahmen der Genesungserfolg erheblich gefördert, Liegezeiten auf das notwendige Maß
reduziert und die Patientenzufriedenheit gesteigert. Umfassende Gespräche mit Patienten und Angehörigen, eine allseitige
Patientenaufklärung sowie die vertrauensvolle Zuwendung zum Patienten durch das Personal helfen Ängste und Hemmungen
abzubauen und sind wesentlicher Bestandteil des Behandlungsprozesses. Auch außerhalb der stationären Betreuung stehen
die Ärzte, Schwestern und Pfleger sowie der Sozialdienst unseres Hauses für Beratungen gerne zur Verfügung.

Das Krankenhaus fördert umfangreich die Fort- und Weiterbildung des Personals. Mit der Teilnahme an internationalen
Studien, den sogenannten „Beeskower Gesprächen“ mit den niedergelassenen Ärzten, den Fortbildungen der Fachärzte sowie
Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen wird das Fachwissen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter darüber hinaus gesichert.

Durch eine bedarfsgerechte und vorausschauende Investitionsplanung steht der medizintechnische Gerätepark in der
notwendigen Ausstattung zur Verfügung.

Weitere Qualitätsziele in 2009 und den folgenden Jahren:

● Entwicklung eines Medizinischen Versorgungszentrums am Krankenhaus,

● Zertifizierung des Enddarmlabors sowie Einführung von proktologischen Beratungen,
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● Aufbau eines effektiven, leistungsstarken Dienstleistungs-Sektors mit dem Elementen QM – Technischer Betriebsdienst,
QM – Catering mit Einsatz von Hostessen, QM – Reinigung und Pflege der Außenanlagen, QM – Hol- und Bringedienst,

● Ausbau und Weiterentwicklung des Personalmanagements zur Sicherung eines notwendigen leistungsfähigen und
qualifizierten Mitarbeiter-Bestandes,

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Mit dem weiteren Ausbau des einrichtungsinternen QM wird mit allen Verantwortlichen und Mitarbeitern die ganzheitliche
Sichtweise auf eine optimale Patientenversorgung ausgerichtet.

Folgende Arbeitsgruppen und Kommissionen tragen zur erfolgreichen Verwirklichung des QM bei:

- Kommission für Gift- und Strahlenschutz,
- Transfusionskommission,
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- Gerätekommission (Gerätemanagement),
- Beschaffungskommission,
- Hygienekommission,
- Arbeitsschutzkommission,
- AG zur Durchsetzung von Prozessstandards in der Pflege,
- AG zur Dekubitusprophylaxe,
- AG zur Qualitätssicherung im Transfusionswesen,
- AG zur Qualitätssicherung der labormedizinischen Untersuchungen,
- AG zur Durchsetzung der Biostoffverordnung,
- AG zum QM in der Sterilgutaufbereitung,
- AG zur Abfallentsorgung,
- Gebäudemanagement.

Die AG und Kommissionen werden auf Grundlage von Dienstanweisungen der Geschäftsführung und den Festlegungen der
Chefärzte und Abteilungsleiter gebildet. Entscheidungen im QM werden entsprechend der Führungspyramiden getroffen und
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf entsprechenden Beratungen dargelegt.

Prinzipien des QM:

- Patientenorientierung,
- Verantwortung und Führung,
- Prozessorientierung,
- Mitarbeiterorientierung,
- Zielorientierung und Flexibilität,
- Fehlervermeidung,
- Kontinuierliche Verbesserungsprozesse

Das zentrale QM Leitungsteam als oberstes Entscheidungsgremium für alle Belange des QM umfasst nachstehende
Aufgabengebiete:

- Festlegung der QM-Strategie,
- Planung der Qualifizierung des Personals für die Sicherung der strategischen Zielerreichung,
- Schaffung der medizinischen Voraussetzungen zur Sicherung der gestellten Ziele,
- Integration der QMS-Bestandteile im QMS des Krankenhauses,
- Prüfung und Umsetzung der Planungsziele,
- Berichterstattung der QM-Beauftragten über die Wirksamkeit der implementierten Maßnahmen
- Vorbereitung der QM-Konferenz (einmal jährlich).

QM-Konferenz

- Information und Erfahrungsaustausch zum QM.
- Stand und Ergebnisse im strategischen QM.
- Vorschläge für das QM für eine weitere Profilierung der Oder-Spree Krankenhaus GmbH.
- Präzisierung der QM-Ziele.
- Wege zur Zertifizierung einzelner Abteilungen/Bereiche nach DIN EN ISO 9001:2000.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Externe Instrumente:

● Ringversuche im Labor (IfmD),
● Qualitätsprüfung gemäß § 17a Abs. 4 RöV (ÄSQR),
● Prüfung der Röntgeneinrichtung nach § 18 Abs. 1 Nr. 5 RöV (LAAS),
● Begehung der Röntgeneinrichtung durch das Landesamt für Arbeitsschutz,
● Überwachung der Qualitätssicherung quantitativer labormedizinischer Untersuchungen nach § 4a MPBetreibV

(Landesamt für Mess- und Eichwesen),
● Inspektion der Zentralsterilgutversorgung, Aufbereitung gemäß Medizinproduktegesetz und MPBetreibV (LGA),
● Amtsärztliche Kontrolle der OP-Abteilung, der Zentralsterilisationsabteilung, der interdisziplinären Wachstation (GA-AÄ),
● Hygienische mikrobiologische Testung der Reinigungs- und Desinfektionsgeräte der Endoskopie (FIS Labor),
● Prüfung mikrobiologischer Untersuchung Bettgestelldekontaminationsanlage (FIS Labor),
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● Untersuchung der Badewassermikrobiologie (FIS Labor),
● Nachweis von Legionellen im Kaltwasser und Warmwasser (FIS Labor),
● Prüfung der Druckluft und des Sauerstoffs (FIS Labor),
● Überprüfung der Pathologie auf Einhaltung der hygienischen Mindestanforderungen (GA-AÄ),
● Prüfung maschineller Lüftungsanlagen, automatische Feuerlöschanlage (SV/BOA),
● Prüfung der Rauchabzugsanlagen sowie der maschinellen Anlagen zur Rauchfreihaltung,
● Prüfung der Brandmelde- und Alarmierungsanlagen,
● Prüfung der sicherheitstechnischen elektrischen Anlagen und Einrichtungen,
● Qualitätssicherung Hämotherapie nach Transfusionsgesetz (IfmD),
● Infektionshygienische Überwachung (GA-AÄ),
● Gesetzliche Überwachung von technischen Anlagen,
● Sicherheitstechnische Prüfung der Aufzugsanlagen (TÜV Rheinland),
● Amtliche Lebensmittelüberwachung (Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt),
● Prüfung sicherheitstechnischer Gebäudeausrüstung (BOA),
● Begehung der Oder-Spree Krankenhaus GmbH durch die Berufsgenossenschaft.

Interne Instrumente:

● Ärztliche Fort- und Weiterbildungen:
● monatliche abteilungsbezogene Fortbildungen,
● Gastroenterologietag, Infektologietag, Anästhesietag,
● Beeskower Gespräche gemeinsam mit niedergelassenen Ärzten (monatlich),
● Schulung der Betreiber von Medizintechnik,
● Qualifizierung der Transfusionsbeauftragten zu transfusionsmedizinischen Grundkenntnissen,
● Fachkundelehrgänge in der Röntgendiagnostik,
● Weiterbildung für die gebietsbezogene Aufklärung zu.

○ Koronaren Herzerkrankungen,
○ Durchblutungsstörungen,
○ Angiologie/Kardiologie,
○ Chronisch entzündlichen Darmerkrankungen.

Besprechungen und Beratungen im Ärztlichen Dienst:

● Chefarztsitzung,
● Fehler- und Risikobesprechungen mit den Ärzten,
● Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen,
● Tägliche Teambesprechungen in der Palliativmedizin,
● Auswertung und Dokumentation kritischer invasiver Maßnahmen,
● Erfassung und Bewertung nosokomialer Infektionen.

Fort- und Weiterbildung im Pflegedienst:

● Ausbildung und Zertifizierung zum Wundmanager,
● Pflegetag (jährlich),
● Stationsleitungssitzungen und Erfahrungsaustausch im QM (monatlich),
● Stationsinterne Weiterbildungen,
● Ausbildung zum Praxisanleiter,
● Lehrgang zur Erlangung der Fachkunde Endoskopie,
● Strahlenschutzkurs für Mitarbeiter der Röntgenabteilung, des OP, der Funktionsdiagnostik, des

Linksherzkathetermessplatzes, des Wirtschaftsleiters, des Leiters Medizintechnik,
● Erlangung der Fachkunde in der Röntgendiagnostik (Röntgenabteilung, Anästhesieabteilung),
● Hygienefortbildungen,

Visiten:

● Gemeinsame Visiten mit Ärzten und Krankenschwestern,
● Schmerztherapeutische Visiten,
● Prämedikationsvisiten.
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Festlegung von Standards:

● Standardisierte Nachbehandlungskonzepte nach OP und nach international gängiger Klassifikation der Krankheitsbilder,
● Berücksichtigung der Empfehlungen „Aktionsbündnis Patientensicherheit“,
● Standardisierte Infektionsprävention übertragbarer Krankheiten,
● Standards zur MRSA-Prophylaxe,
● Maßnahmen avierer Influenza und Schweinegrippe,
● Standardisierte Zusammenstellung der Instrumentensets der Fachabteilungen,
● Einsatz von standardisierten sterilen Einweg-OP-Abdeckungen,
● Standardisierte Abläufe Schrittmacherimplantation, PTA, PTCA und Organpunktion.

Patientenmanagement:

● Patientenbefragungen,
● Beschwerdemanagement.

Kommissionen:

● Bestellung der Arbeitsschutzkommission,
● Bestellung der Strahlenschutzverantwortlichen, der Strahlenschutz-, Gefahrstoff- und Giftschutzbeauftragten,
● Bestellung des Betriebsbeauftragten für Abfall, des Hygienearztes, der Hygieneschwester,
● Dienstanweisungen über Verantwortlichkeiten und Kommissionen,
● Hygiene-, Desinfektions- und Hautschutzplan.

Organisatorisch-technische Maßnahmen:

● Qualitätsprogramm im Zentrallabor durch Bestellung eines QM-Beauftragten,
● Erarbeitung und ständige Aktualisierung der Gefährdungsanalysen nach dem Arbeitsschutzgesetz,
● Tägliche Prüfung der Qualität der Filmentwicklung in der Röntgenabteilung,
● Regelmäßige Konstanzprüfungen der Bilddokumentationssysteme und der Röntgeneinrichtungen,
● Filmdosimetrische Überwachung,
● Komplexer Einsatz von Strahlenschutzmitteln in der Röntgendiagnostik.

Allgemeine Maßnahmen:

● Betriebswirtschaftliches internes Berichtswesen
● Interne Budgetierung,
● Langfristige Investitionsplanung,
● Kurz-, mittelfristige Liquiditätsplanung,
● Festlegungen zum Risikomanagement.

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Folgende Projekte wurden im Rahmen des QM im Jahre 2008 begonnen bzw. werden in den folgenden Jahren realisiert:

● Einführung eines neuen Krankenhausinformationssystems,
● Etablierung der Koloproktologie als leistungsbestimmendes Merkmal in der Chirurgie sowie Qualifizierung und

Zertifizierung eines Proktologen,
● Einsatz des Neuromonitorings im OP,
● Einführung der endoskopischen Varizenchirurgie,
● Erarbeitung eines Patienteninformationsjournals mit Checkliste zur Befragung zur Patientenzufriedenheit,
● Aufbau, Pflege und Weiterbildung eines QM-Systems im Labor entsprechend den Vorgaben der RiLiBÄK 2008,
● Erarbeitung einer einrichtungsinternen Statistik zum Verbrauch von Blut- und Plasmaprodukten zur Behandlung von

Hämostasestörungen,
● Revision des QM-Handbuches für die klinische Anwendung von Blutkomponenten und Plasmaderivaten,
● Bildung eines Serviceteams zur Führung und Überwachung aller technischen, medizinisch-technischen,

gebäudetechnischen Prozesse sowie zur allseitigen materiell-technischen Sicherstellung,
● Einführung des QM-Projektes Vollcatering mit Menüabfrage durch Hostessen und Einsatz eines PadPen-Systems.
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Nach Implementierung des QM in der Oder-Spree Krankenhaus GmbH erfolgt in den Folgejahren 2010 bis 2011 die Bewertung
des QMS im Rahmen eines Managementreviews der vergangenen Jahre. Mit der Managementbewertung durch entsprechende
QM-Formulare (Checklisten) erfolgt nach Betrachtung und Auswertung eine Einschätzung der Weiterentwicklung des
QM-Systems als Ganzes.
Projektplanung zur Einführung eines QM-Systems nach DIN EN ISO 9001:2000.
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